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Seitenlicht von Norden her, deffen Einfall mit den Sehlinien der Zuhörer möglichi’c

nahe zufammenfällt, fich zur Beleuchtung anatomifcher Hörfäle am meil‘ten eignet.

Handelt es lich aber um‘gröfsere Säle und dem entfprechend gröfsere Entfernungen

des Leichentifches von den Fenflzern, fo wird das Seitenlicht durch Deckenlicht wirkfam

unterftützt. Auch diefes wird indeffen nicht genügen, um die geöffneten Höhlen

der Leiche bis tief in das Innere zu erhellen. Soll diefer Zweck ’ erreicht werden,

fo kann dies nur mit Hilfe des elektrifchen Bogenlichtes gefchehen, das nahe über

dem Leichentifch auch bei Tagesvorlefungen entzündet wird. Die Anordnung der

Fenfter im Rücken der Zuhörer erfordert die Oeffnung des Hufeifens der Sitzreihen

gegen das Haus, weil an der Anfchlufsmauer fich keine Fenf’cer anbringen laffen.

In der That if’c auch diefe Anordnung die gebräuchliche; fie kommt vor in Berlin,

Bonn, Heidelberg, München, Giefsen, Königsberg, Budapeft, Freiburg etc.

Der theilweife Einbau des anatomifchen Hörfaales in das Hauptgebäude, wie

derfelbe_u. a. in Berlin und Bonn zur Anwendung gekommen if’c, vermindert die

Fenfterflächen und fit defshalb weniger zu empfehlen. Wenn durch die Oeffnung

des Hufeifens gegen das Gebäude auch noch das Einbringen der Leichen erleichtert

wird, fo fieht doch diefen Vortheilen der nicht zu unterfchätzende Nachtheil der

weniger günftigen Zugänglichkeit gegenüber. Wird nämlich, wie dies in der Regel

der Fall if’c, der Hörfaal von den Zuhörern zu ebener Erde betreten, fo können diefe

nur auf Treppen, die nach der Mitte zufammenlaufen, von dem den Leichentifch

aufnehmenden Raume aus zu den Sitzreihen auffteigen (fiehe das Beifpiel in Art. 352),

und es wird als ein Mifsl’cand empfunden, dafs vor und nach den Vorlefungen um

Fig. 272.
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Anatomie-Gebäude der Univei-fität zu Kiel. —— Schnitt.


